
370 (Jestern eute NOTgEN
Vom 19 DIs 21 März 2019 que, In dem die Freilassung VOTN

Tand der Universität Faculdade ZWE1 Metropoliten VOTN eppoO TOr-
Nnı 1n Vitoria, Brasilien, e1nNe OT: erte, Seine Eminenz UIOSs asl
Tentliche Konsultationel sSchi des Griechisch-Orthodoxen Pa-
VOTN der Kommission Ffür Glauben trMarchats VOTN Antiochien und dem
un Kirchenverfassung des Oku gesamten Morgenland und Seine
menischen Aaftfes der Kirchen Eminenz Gregorios Johanna Ibra

mi1t dem 1te „/owards hiım des Syrisch-UOrthodoxen Patrı
Global 1ISION the Church Dia archats VOTN Antiochien und dem A
ozue T$ER atın Merican enfe Morgenland.
costalism /iel der ONSUlTa-: und Ma hat der Oku
t107Nn WT CS, Vertreterinnen und menische Rat der Kirchen 1M
Vertreter VOTN tradıtionell sewachse- Ökumenischen Institut 1n BOSSeY
nen und MNeu entstandenen pfingst- e1nNe Tagung miıt dem 1le „ WOr:
ıch gepragten Kiırchen miteinander king Iogether“ (Zusammenarbei-
In 1n espräc ber die eS1010: fen) Organıisiert, In eren Rahmen
o1€ bringen Konkret wurde dies auch 1n „Ökumenischer ar

den drei Ihemengebieten „We der Möglichkeiten“ stattgefunden
SCn der Iirche“, „Amt In der Kir- hat. i1ne Tagung WIEe diese lindet Jje
che  ““ un „MiIssion der Irche des Jahr und 1st e1nNe Möglich-
anhand des lextes „Die Kirche keit, den Wissensaustausch ZW1-
Auf dem Weg 21ner gemeinsam schen dem und den
VISION des durchbuchsta: kıirchlichen Diensten und erken
blert. Dabe!1i standen die Fragen 1M ördern /iel der Jagungen 1st CS,
Vordergrund, InwiıeweIl sich die den (elst der Uusammenarbeit und
pentekostalen (‚emeiminschaften miıt der gegenseltigen Unterstützung
den In diesem Ookumen getroffe- insbesondere In ezug aufT die Pro
nen Konvergenzen und Divergen- sgrammarbeit des tärken
Ze1 identilizieren können und WIEe em tellte der die reg10-
ber och bestehende Unklarheiten nale Schwerpunktsetzung 1M Rah
1n espräc miıt den Okı Inen des Pilgerwegs der Gerechtig-
menischen espräc teilnnehmen keit und des Friedens Tur das Jahr
den Kırchen weitergeführt werden 2020 aufT die Region Pazıflik und
kann (S Bericht 1.d 341) (Q)zeanien und den thematischen

Der andige Ausschuss für Schwerpunkt „JOrge Tur Menschen,
Konsens un /Zusammenarbeit des Land und die Erde“ VOT.
Ökumenischen Aaftfes der Kirchen Die Generalsekretärinne un
verfasste pri 1n KOMMUNI- Generalsekretäre der Nationalen
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Vom 19. bis 21. März 2019
fand an der Universität Faculdade
Unida in Vitória, Brasilien, eine öf-
fentliche Konsultation verantwortet
von der Kommission für Glauben
und Kirchenverfassung des Öku-
menischen Rates der Kirchen
(ÖRK) mit dem Titel „Towards a
Global Vision of the Church – Dia-
logue with Latin American Pente-
costalism“ statt. Ziel der Konsulta-
tion war es, Vertreterinnen und
Vertreter von traditionell gewachse-
nen und neu entstandenen pfingst-
lich geprägten Kirchen miteinander
in ein Gespräch über die Ekklesiolo-
gie zu bringen. Konkret wurde dies
an den drei Themengebieten „We-
sen der Kirche“, „Amt in der Kir-
che“ und „Mission der Kirche“
anhand des Textes „Die Kirche:
Auf dem Weg zu einer gemeinsam
Vision“ des ÖRK durchbuchsta-
biert. Dabei standen die Fragen im
Vordergrund, inwieweit sich die
pentekostalen Gemeinschaften mit
den in diesem Dokument getroffe-
nen Konvergenzen und Divergen-
zen identifizieren können und wie
über noch bestehende Unklarheiten
ein Gespräch mit den stets am öku-
menischen Gespräch teilnehmen-
den Kirchen weitergeführt werden
kann (s. Bericht i. d.H., S. 341).

Der Ständige Ausschuss für
Konsens und Zusammenarbeit des
Ökumenischen Rates der Kirchen
verfasste am 9. April ein Kommuni-

qué, in dem er die Freilassung von
zwei Metropoliten von Aleppo for-
derte, Seine Eminenz Bulos Jasid-
schi des Griechisch-Orthodoxen Pa-
triarchats von Antiochien und dem
gesamten Morgenland und Seine
Eminenz Gregorios Johanna Ibra-
him des Syrisch-Orthodoxen Patri-
archats von Antiochien und dem ge-
samten Morgenland.

Am 7. und 8. Mai hat der Öku-
menische Rat der Kirchen (ÖRK) im
Ökumenischen Institut in Bossey
eine Tagung mit dem Titel „Wor-
king Together“ (Zusammenarbei-
ten) organisiert, in deren Rahmen
auch ein „Ökumenischer Markt
der Möglichkeiten“ stattgefunden
hat. Eine Tagung wie diese findet je-
des Jahr statt und ist eine Möglich-
keit, den Wissensaustausch zwi-
schen dem ÖRK und den
kirchlichen Diensten und Werken
zu fördern. Ziel der Tagungen ist es,
den Geist der Zusammenarbeit und
der gegenseitigen Unterstützung
insbesondere in Bezug auf die Pro-
grammarbeit des ÖRK zu stärken.
Zudem stellte der ÖRK die regio-
nale Schwerpunktsetzung im Rah-
men des Pilgerwegs der Gerechtig-
keit und des Friedens für das Jahr
2020 auf die Region Pazifik und
Ozeanien und den thematischen
Schwerpunkt „Sorge für Menschen,
Land und die Erde“ vor. 

Die Generalsekretärinnen und
Generalsekretäre der Nationalen

Gestern – heute – morgen



Kirchenräte Europas trafen sich gelische Kirchentag n Ortmun. AfT7
VO  3 HIis Mal 1 Rom eiınem (19 DIS Juni Puls der Zeit.
inhaltlichen Austausch und Arbeits Mit authentischen Highlights und
gespräch. Verantwortlich Tür die eindrucksvollen Predigten esTa:
J]reiffen 1st die Konferenz Europäi 1gte eindrucksvoll, WIE attraktıv
scher Kiırchen (KEK), Gastgeber In dieses Forum Tur gesellschaftliche
diesem Jahr War die Vereinigung eDatten IST. Mit der Einladung
Protestantischer Kirchen In talien ZU ÖOkumenischen Kirchentag
(Federazione chiese evangeli- VO  3 DIS 16 Mal 2021 1n ran
che In ltalia). Inhaltlıch tanden die Turt Maın SINg der Evangelische
I1hemen Migration un FIGcht: Kirchentag 1n Dortmund 23
ingssituation, Frauenrechte und Juni Ende Gastgeber In ZWE1
Frauenarmut, Nationalismus und ahren Sind die Evangelische Kıirche
die Situation einer Drotestanti- 1n essen und assau EKHN) und
schen Minderheit In einem über- das Bistum Limburg Die Hauptthe-
wiegend katholisch gep Land Inen des Ökumenischen Kırchen
aul der Tagesordnung. Darüber hin Lags 2021 1n Trankiıur Maın
AUS tauschten sich die (‚eneralsekre- Sind abgesteckt. EiNn Schwerpunkt
arınnen und (Generalsekretäre über selen die „Fragen des AauUDdens
ihre jeweiligen ufgaben und Her un der Spiritualitäat“, außerdem
ausforderungen In ihren Kirchenrä- „das /Zusammenleben ZwWISCHen
ten AUS und teilten die unterschiedli Konfessionen, Religionen un
chen miteinander. afıonen SOWIE ZWISCHen den GeErfahrungen
Ergänzt wurden die Konferenzteile SCHIEeCAtfern un ((Jenerationen Im
Urc Besuche beim Päpstlichen Rat bunten Frankfurt“. EiNn dritter
ZUr Förderung der Einheit der Chri Schwerpunkt SE1 der Komplex der
sten, dem Okumenischen Uro der nterna710Nalen verantwortung
Methodistischen Kirche und der Ge Vo  3 Klimawandel his Zu alren
MmMeinschaft Sant’Egidio. Handel. E1IN viertes sroßes ema

Die Kommission für Glauben werde In der „rinanzmetropole
un Kirchenverfassung tral sich Frankfurt den Stichworten Geld,
VO  3 DIS 19 Juni 2019 In Nan: Herrschaft un AacC. sewidme
11Ng, 1Na. Die KOmMmMIsSsionN erar- seın  “ I1homas Sternberg, Prä-

die aktuellen Herausforderun- sSident des /Zentralkomitees der
gEeN 1M Zusammenhang miıt der deutschen Katholiken Im (Oktober
Einheit der Kirchen, die 1n den Ant-: werde „diese 1hemenbereiche
worten aufT The Church Towards 1n e1nem sroßen 1hemenkonvent
Oommon VISION Eervor- weilter konkretisieren  “
ehoben werden Der ÖOkumenische Rat der Kir-

Mit Seiner Losung 77 Was für 21N chen und das Internatio
Vertrauen  ““ Jag der EUFSCHE Evan- ale Uudische Komitee Ffür nterre-
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Kirchenräte Europas trafen sich
vom 6. bis 9. Mai in Rom zu einem
inhaltlichen Austausch und Arbeits-
gespräch. Verantwortlich für die
Treffen ist die Konferenz Europäi-
scher Kirchen (KEK), Gastgeber in
diesem Jahr war die Vereinigung
Protestantischer Kirchen in Italien
(Federazione delle chiese evangeli-
che in Italia). Inhaltlich standen die
Themen Migration und Flücht-
lingssituation, Frauenrechte und
Frauenarmut, Nationalismus und
die Situation einer protestanti-
schen Minderheit in einem über-
wiegend katholisch geprägten Land
auf der Tagesordnung. Darüber hin-
aus tauschten sich die Generalsekre-
tärinnen und Generalsekretäre über
ihre jeweiligen Aufgaben und Her-
ausforderungen in ihren Kirchenrä-
ten aus und teilten die unterschiedli-
chen Erfahrungen miteinander.
Ergänzt wurden die Konferenzteile
durch Besuche beim Päpstlichen Rat
zur Förderung der Einheit der Chri-
sten, dem ökumenischen Büro der
Methodistischen Kirche und der Ge-
meinschaft Sant’Egidio. 

Die Kommission für Glauben
und Kirchenverfassung traf sich
vom 12. bis 19. Juni 2019 in Nan-
jing, China. Die Kommission erör-
terte die aktuellen Herausforderun-
gen im Zusammenhang mit der
Einheit der Kirchen, die in den Ant-
worten auf The Church Towards a
Common Vision (TCTCV) hervor-
gehoben werden.

Mit seiner Losung „Was für ein
Vertrauen“ lag der Deutsche Evan-

gelische Kirchentag in Dortmund
(19. bis 23. Juni) am Puls der Zeit.
Mit authentischen Highlights und
eindrucksvollen Predigten bestä-
tigte er eindrucksvoll, wie attraktiv
dieses Forum für gesellschaftliche
Debatten ist. Mit der Einladung
zum 3. Ökumenischen Kirchentag
vom 12. bis 16. Mai 2021 in Frank-
furt am Main ging der Evangelische
Kirchentag in Dortmund am 23.
Juni zu Ende. Gastgeber in zwei
Jahren sind die Evangelische Kirche
in Hessen und Nassau (EKHN) und
das Bistum Limburg. Die Hauptthe-
men des 3. Ökumenischen Kirchen-
tags 2021 in Frankfurt am Main
sind abgesteckt. Ein Schwerpunkt
seien die „Fragen des Glaubens
und der Spiritualität“, außerdem
„das Zusammenleben zwischen
Konfessionen, Religionen und
Nationen sowie zwischen den Ge-
schlechtern und Generationen im
bunten Frankfurt“. Ein dritter
Schwerpunkt sei der Komplex der
internationalen Verantwortung
vom Klimawandel bis zum fairen
Handel. Ein viertes großes Thema
werde in der „Finanzmetropole
Frankfurt den Stichworten Geld,
Herrschaft und Macht gewidmet
sein“, sagte Thomas Sternberg, Prä-
sident des Zentralkomitees der
deutschen Katholiken. Im Oktober
werde man „diese Themenbereiche
in einem großen Themenkonvent
weiter konkretisieren“.

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) und das Internatio-
nale Jüdische Komitee für interre-



378 Iglöse Konsultatfionen HIIGIC) Deutschlanı In Geschichte, egen
Wart und Zukunft‘“ EINn Podium widSind VO  3 25 DIS Jun1 e1inem

offiziellen Jreifen 1n Parıs me{ftfe sich dem ema „Integration
mengekommen. Das Jreffen, das als kirchliche Aufgabe un theolo

der Überschrift „Ihe normalı- gische Frage  “ e1in wWwelleres be
ZzAat10N OT hatred challenges Tor Jews leuchtete das Verhältnis der SET-
and Christians today“ (Die Normalı bisch-orthodoxen Kirche ZUr

sierung VOTN Hass Herausforderun- deutschen Gesellschaft
gEN Tur Jjüdische und CNrSLUCchHe Die Führungspersonen VOoNn acht
aubige eute) sStan  m „hat 1n e1ner regionalen Okumenischen Organi-
/Zeit stattgefunden, die eprägt 1st SAaftonen Lagtien VO  3 HIis Juli 1
VOTN Herausforderungen Tur relig16- ÖOkumenischen Institut des Okume:
SE en allgemein und Tur uUNSeTE nischen Rates der Kirchen (ÖRK) In
jeweiligen Glaubensgemeinschaften BOSSeYy und tauschten sich über
In ihren verschiedenen Kontexten”, Schwierigkeiten AUS und stärkten
e1 1n einem veröffentlichten ihre Beziehungen untereinander.
Kommunique., en dem die (‚esamt-

Der orthodox-anglikanische alrıkanische Kirchenkonferenz, die
Dialog hat Juni h1 Asijatische Christliche Koniferenz,
storischen Zentrum der Kirche VOoNn die Kariıbische Konflerenz der KIr-
England In Ganterbury SEINeEe Fortset: chen, die Konferenz Europäischer
Zuhg gefunden. Er diente der OrhDe Kirchen, der Kanadische Kirchenrat,
reitung der TUr ()ktober angesetizten der Kirchenrat des en Ustens,
Vollversammlung der (emischten der Nationalrat der Kirchen Christi
orthodox-anglikanischen Dialogkom- In den USAÄA und die Pazifische KIr-
M1ISS1ON Als deren Ihemen wurden chenkoniferenz vertretiten
eine gemeinsame ost-/westkirchli /u ihrem jJährlichen espräc
che Haltung ZUr Sterbehilfe SOWIE Sind Vertreter der EKD un des
allgemein biloe  I1sche und Ökolog]- Koordinationsrats der Muslime
sche rage beschlossen und alur Juli 1n Munchen
Arbeitspapiere vorbereitet. sammengekommen . Im Mittelpunkt

Die Serbische Orthodoxe Kir- STAN! das ema „Religiöse eimat
che (SOK) hat VO  3 28.-30 Juni In und Jdentität”, Vor dem ınter-
Hannover den 8300 Jahrestag ihrer srun der aktuellen eDatten ber
Autokephalie und die eutische SET- Zugehörigkeit und Zuwanderung
bisch-orthodoxe Diözese VOoNn Düssel: herrschte Einigkeit darüber, dass
dori und Deutschlanı den Jah die relig1öse Verortung e1Nes Men
restag ihrer ründung gefelert. AÄAus schen e1nNe WIC  ige Tur SEINEe
diesem Anlass Tand auch e1in Sympo Identität spielt. €€1 Seliten wand
S1IUM mMiıt dem ema „Die Ser- ten sich „Dopulistische len
hbische (Orthodoxe Kirche denzen, die e1ner Überhöhung der
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ligiöse Konsultationen (IJCIC)
sind vom 25. bis 27. Juni zu einem
offiziellen Treffen in Paris zusam-
mengekommen. Das Treffen, das
unter der Überschrift „The normali-
zation of hatred: challenges for Jews
and Christians today“ (Die Normali-
sierung von Hass: Herausforderun-
gen für jüdische und christliche
Gläubige heute) stand, „hat in einer
Zeit stattgefunden, die geprägt ist
von Herausforderungen für religiö-
ses Leben allgemein und für unsere
jeweiligen Glaubensgemeinschaften
in ihren verschiedenen Kontexten“,
heißt es in einem veröffentlichten
Kommuniqué.

Der orthodox-anglikanische
Dialog hat am 27./28. Juni am hi-
storischen Zentrum der Kirche von
England in Canterbury seine Fortset-
zung gefunden. Er diente der Vorbe-
reitung der für Oktober angesetzten
Vollversammlung der Gemischten
orthodox-anglikanischen Dialogkom-
mission. Als deren Themen wurden
eine gemeinsame ost-/westkirchli-
che Haltung zur Sterbehilfe sowie
allgemein bioethische und ökologi-
sche Frage beschlossen und dafür
Arbeitspapiere vorbereitet.

Die Serbische Orthodoxe Kir-
che (SOK) hat vom 28.‒30. Juni in
Hannover den 800. Jahrestag ihrer
Autokephalie und die deutsche ser-
bisch-orthodoxe Diözese von Düssel-
dorf und Deutschland den 50. Jah-
restag ihrer Gründung gefeiert. Aus
diesem Anlass fand auch ein Sympo-
sium statt mit dem Thema „Die Ser-
bische Orthodoxe Kirche in

Deutschland in Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft“. Ein Podium wid-
mete sich dem Thema „Integration
als kirchliche Aufgabe und theolo-
gische Frage“, ein weiteres be-
leuchtete das Verhältnis der ser-
bisch-orthodoxen Kirche zur
deutschen Gesellschaft.

Die Führungspersonen von acht
regionalen ökumenischen Organi-
sationen tagten vom 2. bis 4. Juli im
Ökumenischen Institut des Ökume-
nischen Rates der Kirchen (ÖRK) in
Bossey und tauschten sich über
Schwierigkeiten aus und stärkten
ihre Beziehungen untereinander.
Neben dem ÖRK waren die Gesamt-
afrikanische Kirchenkonferenz, die
Asiatische Christliche Konferenz,
die Karibische Konferenz der Kir-
chen, die Konferenz Europäischer
Kirchen, der Kanadische Kirchenrat,
der Kirchenrat des Nahen Ostens,
der Nationalrat der Kirchen Christi
in den USA und die Pazifische Kir-
chenkonferenz vertreten.

Zu ihrem jährlichen Gespräch
sind Vertreter der EKD und des
Koordinationsrats der Muslime
(KRM) am 3. Juli in München zu-
sammengekommen. Im Mittelpunkt
stand das Thema „Religiöse Heimat
und Identität“, Vor dem Hinter-
grund der aktuellen Debatten über
Zugehörigkeit und Zuwanderung
herrschte Einigkeit darüber, dass
die religiöse Verortung eines Men-
schen eine wichtige Rolle für seine
Identität spielt. Beide Seiten wand-
ten sich gegen „populistische Ten-
denzen, die einer Überhöhung der



je eigenen atlion das Wort reden  “ bereitung der ynode analysiert die 37
Fr den OÖOkumenischen [ag Kıirche die Kommaodifizierung allen

der chöpfung 2019 lautet das Lebens und der Natur 1n der kapita-
„5Salz der Erde“. Das lıstiıschen Wirtschaft und Ssucht

grei ZU e1nen die sroßen Salzvor ach Strategien, mi1t dieser bre
kommen aufl, die der chen und wirkungsvolle Alternatı
Heilbronn Iinden sSind Dort in Vel entigegenzusetzen.
det 1M Rahmen der Bundesgarten- „Jriedensklima ‘‘ lautet das
schau September die zentrale eUE otto, dem VO  3 10 BIis

20 November die 30 ÖOkumeni-e1]er des Schöpfungstages
/Zum anderen sgl das die sche FriedensDekade bundesweit In
Aufgabe der YI1sten erinnern, als Kirchengemeinden und Friedensin-
„Dalz der Erde“ sich auch Tur die 1tatıven begangen wird
ewahrung und r  ung der Die nächste entralausschuss-
Schöpfung einzusetzen Tagung lindet VO  3 18 BIis März

Im (Oktober wird 1n Rom die 2020 In enf Der /Zentralaus
„Sonderversammlung der BT SCHUSS 1st das höchste Leitungsgre-

M1ı1um des BIis ZUr nNächstenschofssynode Ffür das Amazonas-
Gebie stattfiinden Hier seht Vollversammlung und Lagl alle ZWE1

die Verteidigung der Rechte der Jahre Er die VOTN der Vollver-
indigenen Völker und die mensch- sammlung aANSCHNOMMENEN Richtlı
ıch verursachten Krisen des Oko 1en daUS, beaufsichtigt den Haushalt
SysStems. Ozlale und Ökologische des ates und leitet die Programm-
TroDleme Sind ler verschränkt, arbeit
Sallz S WIEe das erkenntnistheo-
retische Leitmotiv VOTN „Laudatio
S1  7 postuliert: den SchreIl der
Inen und den Schreli der Erde h6
ren (LS 49) Auf dem Weg der Vor-
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je eigenen Nation das Wort reden“.
Für den ökumenischen Tag

der Schöpfung 2019 lautet das
Motto „Salz der Erde“. Das Motto
greift zum einen die großen Salzvor-
kommen auf, die unter der Stadt
Heilbronn zu finden sind. Dort fin-
det im Rahmen der Bundesgarten-
schau am 6. September die zentrale
Feier des Schöpfungstages statt.
Zum anderen soll das Motto an die
Aufgabe der Christen erinnern, als
„Salz der Erde“ sich auch für die
Bewahrung und Erhaltung der
Schöpfung einzusetzen.

Im Oktober wird in Rom die
„Sonderversammlung der Bi-
schofssynode für das Amazonas-
Gebiet“ stattfinden. Hier geht es
um die Verteidigung der Rechte der
indigenen Völker und die mensch-
lich verursachten Krisen des Öko-
systems. Soziale und ökologische
Probleme sind hier verschränkt,
ganz so, wie es das erkenntnistheo-
retische Leitmotiv von „Laudatio
si’“ postuliert: den Schrei der Ar-
men und den Schrei der Erde zu hö-
ren (LS 49). Auf dem Weg der Vor-

bereitung der Synode analysiert die
Kirche die Kommodifizierung allen
Lebens und der Natur in der kapita-
listischen Wirtschaft und sucht
nach Strategien, mit dieser zu bre-
chen und wirkungsvolle Alternati-
ven entgegenzusetzen.

„friedensklima“ lautet das
neue Motto, unter dem vom 10. bis
20. November die 39. Ökumeni-
sche FriedensDekade bundesweit in
Kirchengemeinden und Friedensin-
itiativen begangen wird.

Die nächste Zentralausschuss-
Tagung findet vom 18. bis 24. März
2020 in Genf statt. Der Zentralaus-
schuss ist das höchste Leitungsgre-
mium des ÖRK bis zur nächsten
Vollversammlung und tagt alle zwei
Jahre. Er führt die von der Vollver-
sammlung angenommenen Richtli-
nien aus, beaufsichtigt den Haushalt
des Rates und leitet die Programm-
arbeit an.


